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Wir alle erinnern uns nur ungern an den 
letzten Sonntag zurück. Auch Tage danach 
löst die verhängnisvolle Szene in der 
Schlussphase des Testspiels gegen die AC 
Bellinzona in Sementina noch Unbehagen 
aus. Es ist eine Szene, die man nicht mehr 
so schnell vergessen kann, wenn man sie 
live miterlebt hat. Mehr als nur bedauer-
lich, dass die erfreuliche Vorbereitung 
durch den Schien- und Wadenbeinbruch 
von Burim Kukeli im letzten Testspiel kurz 

vor der Wiederaufnahme der Meister-
schaft getrübt wurde. 

Dass der FCZ nämlich eine gute Vorbe-
reitungsphase inklusive einem erfolg-
reichen Trainingslager im türkischen Lara 
hinter sich hat, verkam im Centro sportivo 
all‘Isola von der einen Sekunde auf die an-
dere zur Nebensache. Es wurde plötzlich 
ganz ruhig, sämtlichen Gesichtern war der 
Schock über die schwere Verletzung von 
Burim Kukeli anzusehen. An ein Weiter-
spielen war unter diesen Umständen nicht 
zu denken. 

Die FCZ-Spieler mussten die Gescheh-
nisse vom letzten Sonntag umgehend ver-
arbeiten und den Fokus wieder auf den 
heutigen Match legen. Umso mehr ist nun 
eine gute Leistung gefordert – ganz im 
Speziellen auch für Burim Kukeli. 

Lieber Burim, der ganze FC Zürich 
wünscht dir gute Besserung und eine 
schnelle Genesung. Wir stehen hinter dir!

Patrick Lienhart
Leiter Kommunikation/Medien-
verantwortlicher
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Verkehrte Welt in Barcelona

F C Z  B U S I N E S S  C L U B

In Barcelona ist alles anders. Bis anhin 
dachte ich, ein Handspiel gibt einen Frei-
stoss. Und eine gelbe Karte. Findet das 
Vergehen im Strafraum statt, gibt es 
noch einen Penalty oben drauf. Doch in 
Barcelona, auf unserer Reise mit dem 
FCZ Business Club, war das ganz anders. 
Hier wurde geahndet, wenn der Ball mit 
dem Fuss gespielt wurde. Auch die Spie-
ler vermittelten, wenn man die mal so 
richtig live und aus der Nähe sah, nicht 
das gängige Bild vom kleinen Spanier 
und Filigrantechniker, der die Herzen mit 
seinem Tiki-Taka höher schlagen lässt. 
Nein, das waren richtige Hünen, mit den 
Massen eines Kleiderschankes. 

Sie werden sich jetzt sicher fragen, was 
wir denn in Barcelona gemacht haben. 
Ganz einfach: Nicht nur Fussball, respekti-
ve Messi und Co. geschaut, sondern auch 
ein Handballspiel der Champions League 
besucht. Genauer gesagt FC Barcelona 
gegen Kadetten Schaffhausen. Und dieses 
Mal wurden sogar die BC-Mitglieder ihrem 
FC Zürich für 60 Minuten untreu. 

Gleich zu Spielbeginn wurden die Ka-
detten von uns, zusammen mit einem 
Grüppchen mitgereister Fans aus Schaff-
hausen, lautstark unterstützt und frene-
tisch angefeuert: Hopp Kadetten! Hopp 
Kadetten! Die Euphorie wurde dann auch 
umgehend auf die Spieler übertragen (das 
sollten wir eigentlich auch mal im Letzi-
grund versuchen). Nach 10 Minuten führten 
sie mit 3:6. Das Team schnupperte für ei-
nen Moment an einer Sensation. Doch 
nach einer Viertelstunde stand es schon 
7:7. Das momentan beste Handballteam 
Europas zeigte, dass Tiki-Taka auch auf 
dem Handball-Feld möglich ist und setzte 
sich bis zur Pause bereits entscheidend mit 
19:13 ab. Am Schluss hiess es im Palau 
Blaugrana 36:25. Die Mitglieder des Busi-
ness Clubs zeigten grossen Durchhaltewil-
len und unterstützten «ihr» Team bis zum 
Schluss. Achtung Südkurve, wir kommen! 
Bei nächster Gelegenheit tun wir alles, 
dass die Letzigrund-Westtribüne zum He-
xenkessel wird. 

Zwischen dem Palau Blaugrana und dem 
Camp Nou liegt das Merchandising-Para-
dies des FC Barcelona. Ein Shop fast so 
gross wie das Stadion Letzigrund. Einige 
Mitglieder tauchten in die ungewohnte rot-
blaue Welt ein und versuchten, sich mit 
warmen Kleidern einzudecken. Denn das 
Thermometer zeigte kühle 7 Grad. Und der 

bissige Wind, der durch das renovationsbe-
dürftige Stadion fegte, verursachte einen 
Chill-Faktor von 2 Grad. Das tat unserer 
guten Stimmung jedoch keinen Abbruch. 
Obwohl wir uns bereits um 6.00 Uhr auf 
dem Flughafen Zürich getroffen hatten, 
fehlte es uns an nichts. Alles war perfekt. 
Vom angenehmen und bereits unterhalt-
samen Morgenflug bis hin zur lokalen Rei-
seführerin, die uns zusammen mit ihrem 
Buschauffeur zielgerichtet durch die medi-
terrane Hafenstadt führte und uns mit un-
zähligen Einblicken in die Welt Kataloniens 
fütterte. Zum Glück hatten wir ein gedie-
genes Mittagessen im Restaurant Neichel. 
Denn gäbe es etwas zu kritisieren, dann nur 
das für Spanien ungewohnt spärliche, ja 
fast schon spartanische Speise-Angebot im 
Stadion. Aber schön zu wissen, dass auch 
der «perfekte» FC Barcelona noch Verbes-

serungspotenzial hat. Die kulinarische Sei-
te war aber schnell vergessen, als endlich 
die Protagonisten des Abends unter der 
Begleitung der Barcelona-Hymne und dem 
Gesang der rund 80 000 Besucher das Feld 
betraten. Was für ein Moment! Endlich 
konnten wir einmal Spieler wie Messi, Xavi, 
Iniesta, Fàbregas, Piqué und alle anderen 
live bestaunen. Und alleine schon bei die-
sem kurzen Auftritt zeigte sich, warum Bar-
celona «Més que un club» (mehr als nur ein 
Club) ist. Was sie uns dann auf dem Platz 
von der 1. Minute an vorführten, erinnerte 
ein wenig an das Anfangs-Feuerwerk der 
Kadetten Schaffhausen gegen die artver-
wandten Kollegen. Der FC Barcelona spiel-
te Fussball in Perfektion und Reinkultur. 
Einfach magistral. Unser arg gebeuteltes 
Schweizer Fussball-Herz wurde erwärmt 
durch das, was uns auf dem Platz vorge-
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führt wurde. Präzises Passspiel. Technisch 
höchstes Niveau. Engagement und Leiden-
schaft. Spielfreude, Kreativität und der un-
bedingte Wille, den Ball besitzen zu wollen. 
Dem Gegner Athletic Bilbao fehlte die Luft 
zum Atmen. Kaum im Besitz der Kugel, wur-
de er von den ballhungrigen Spielern des 
FC Barcelona unter Druck gesetzt. Und am 
Schluss konnte es sich Barcelona leisten, 
die Bälle uneigennützig auf Messi zu spie-
len. Dieser versuchte, den seit 1972 beste-
henden Rekord von 85 Toren in einer Saison 
zu brechen. Ein Kunststück, das bisher nur 
Gerd Müller gelang. An diesem Abend 
sollte es dem späteren, vierfachen Welt-
fussballer nicht gelingen. Noch nicht. Der 
Ausnahmekönner zeigte aber einmal mehr, 
dass er in einer anderen Sphäre zu Hause 
ist. Es ist einfach nur ein Genuss, diesem 

kompletten Spieler zuzuschauen. Das Spiel 
endete mit 5:1 und wir realisierten beim 
Verlassen des Camp Nou, dass unsere Kno-
chen durchgefroren waren. Trotz diverser 
Schichten aus Barcelona-Fanartikeln. Um 
23.30 Uhr war im Restaurant Alba Paris 198 
ein gediegenes Nachtessen angesagt. Vier 
Stunden später stürzten wir uns aufgetaut 
ins Nachtleben von Barcelona.

Nach dem sportlich ausgerichteten 
Samstag in Barcelona widmeten wir uns am 
nächsten Tag einer weiteren Stärke der 
Spanier: dem Weinanbau. Gnadenlos 
pünktlich ging es um 9 Uhr früh ins Penedès 
Gebiet. Auf dem Weingut Codorniu kamen 
wir nach einem eindrücklichen Rundgang 
durch den 100 Millionen Flaschen fas-
senden Weinkeller beim Degus tieren der 
verschiedenen Cavas wieder langsam auf 

Betriebstemperatur. Natürlich durfte ein 
weiteres typisches und südländisches Mit-
tagessen nicht fehlen. Das Res taurant Cal 
Saldoni in einem kleinen Dorf, inmitten der 
Rebberge, bot uns ein weiteres kulina-
risches Highlight. Fern ab von Zürich ver-
folgten wir – dem Internetzeitalter sei Dank 
– das 230. Derby und fieberten mit un-
serem FCZ mit. Nach dem Schlusspfiff ver-
liessen wir das rund 27 500 Hektar Rebflä-
che umfassende Penedès Gebiet wieder in 
Richtung Barcelona, um einen freien Abend 
zu verbringen. Die Business-Club-Reise 
war aus Sicht aller Beteiligten ein Riesener-
folg – minutiös geplant und perfekt organi-
siert. Danke Roli! Neben all den guten Ge-
sprächen und dem engen Zusammenhalt 
bleibt uns die Gewissheit: Der FC-Zürich-
Business-Club ist «Més que un club». (lv)
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D A N K E ,  D A N K E ,  D A N K E !

Haupt-
sponsor

Ausrüster

Premium-
partner

Sponsoren

Classic-
partner

Partner

Liga-
sponsoren

Landgasthof Leuen
Uitikon Waldegg

Binelli & Ehrsam AG, Zürich
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U N S E R  G E G N E R  V O M  1 0 . 0 2 . 2 0 1 3

Verein

LS Vaud Foot SA Tel. 021 804 10 70
Case postale 175 Fax 021 804 10 71
1018 Lausanne info@lausanne-sport.ch
 www.lausanne-sport.ch

Die letzten vier Duelle

Sonntag, 21. Oktober 2012: FC Lausanne-Sport–FC Zürich
 0:2

Sonntag, 5. August 2012: FC Zürich–FC Lausanne-Sport
 4:0

Sonntag, 22. April 2012: FC Zürich–FC Lausanne-Sport 
 2:0

Samstag, 11. März 2012: FC Lausanne-Sport–FC Zürich
 0:1

Transfers Winter 2012/2013

Zuzüge: 

Abgänge: Aadil Assana (?)

Stand: 31. Januar 2013

Porträt  
FC Lausanne-Sport
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Exklusiv erhältlich in Ihrer Apotheke oder Drogerie

Perskindol Performance Crackling-Spray
Erhöht die Vitalität kurz vor und während dem Sport.

Vifor Pharma, mit ihrer Marke Perskindol, ist Medical Partner des FC Zürich

 www.perskindol.ch



Gewappnet für den Zweikampf

CH-8008 Zürich 

Seefeldstrasse 40

CH-8180 Bülach 

Kasernenstrasse 8

CH-8620 Wetzikon 

Bahnhofstrasse 196

CH-9000 St. Gallen 

Rorschacher Str. 166

offi  cial orthopaedic
partner

Orthopädie Bähler AG

CH-8008 Zürich

Kreuzstrasse 46

Tel. 044 266 61 61

Fax 044 266 61 62

info@baehler.com

www.baehler.com

Gesichtsmasken
individuell angepasst

Fussballschuheinlagen
nach Mass

Gelenkstützen

BAHLER
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T O P S  &  F L O P S

Raiffeisen Super LeagueRaiffeisen Super League

 Gesamtbilanz Heimbilanz Auswärtsbilanz
   Spiele S U N Tore P S U N Tore P S U N Tore P

 1  Grasshopper Club 18 11 4 3 23:17 37 6 2 1 12:7 20 5 2 2 11:10 17

 2  FC Basel 1893 18 9 6 3 32:18 33 7 2 0 21:6 23 2 4 3 11:12 10

 3  FC St. Gallen 18 9 6 3 22:13 33 5 3 1 13:9 18 4 3 2 9:4 15

 4  FC Sion 18 9 5 4 27:20 32 4 4 1 12:11 16 5 1 3 15:9 16

 5  BSC Young Boys 18 6 6 6 28:21 24 5 3 1 19:7 18 1 3 5 9:14 6

 6  FC Lausanne-Sport 18 5 6 7 16:20 21 4 1 4 12:10 13 1 5 3 4:10 8

 7  FC Luzern 18 4 6 8 18:24 18 2 4 3 7:11 10 2 2 5 11:13 8

 8  FC Thun 18 5 3 10 19:28 18 4 2 3 14:13 14 1 1 7 5:15 4

 9  FC Zürich 18 4 5 9 19:25 17 2 1 6 7:12 7 2 4 3 12:13 10

 10  Servette FC 18 2 5 11 13:31 11 1 4 4 5:9 7 1 1 7 8:22 4

 Stand:  04.02.13

www.egk.ch

EGK-
Gesundheitskasse

Ein wertvoller Partner 
für Sie

Christian Zurbuchen
EGK-Gesundheitskasse
Agentur Zürich
Stampfenbachstrasse 48
8006 Zürich

Tel. 044 368 80 00
Fax 044 368 80 10
zuerich@egk.ch
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Cheftrainer Co-Trainer
Urs Meier (1961) Harald Gämperle (1968) 
  Erich Hänzi (1965)

Gegründet: 1896 Meister: 12-mal
Stadion:  Letzigrund Cupsieger: 7-mal 

(26 104 Zuschauer)

 1 David Da Costa
 18 Yanick Brecher
 31 Andres Malloth
 
 3 Loris Benito
 4 Raphael Koch
 5 Berat Djimsiti
 6 Stefan Glarner
 7 Mario Gavranovic
 8 Stjepan Kukuruzovic
 9 Amine Chermiti
 10 Pedro Henrique Konzen
 11 Josip Drmic
 14 Milan Gajic
 15 Oliver Buff
 16 Philippe Koch
 17 Yassine Chikhaoui
 20 Burim Kukeli
 21 Adis Jahovic
 22 Asmir Kajevic
 24 Maurice Brunner
 26 André Gonçalves Caetano
 27 Marco Schönbächler
 28 Mathieu Beda
 29 Davide Chiumiento
 33 Davide Mariani

FC
 Z

ür
ic

h

www.fcz.ch Tel. 043 521 12 12
fcz@fcz.ch Fax 043 521 12 13

TESIPRO AG METALLBAU
Steinackerstrasse 43 · 8902 Urdorf  

Tel. 044 734 24 05 · Fax 044 734 24 07
tesipro@bluemail.ch

Herstellung, Lieferung und Montage der Bistro,-
Treppen- und Rampengeländer, temp.

Wellenbrecher, Stahltreppen, Handläufe,
Rammschutzvorrichtungen, Gitterroste usw.

Objekt: Stadion Letzigrund

1 1  F R E U N D E

Inderbitzin Zelte Arth | Mühlemoosweg 17 | 6415 Arth
Natel 078 899 90 70 | info@itzv.ch | www.itzv.ch

WIR HABEN ALLES, 
WAS SIE FÜR IHR NÄCHSTES
FEST BRAUCHEN
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EINE STADT, EIN VEREIN, 
EIN TIERHÜÜSLI!

Radsport Uster
FLATERA

Industriestrasse 3, hinter dem Bahnhof

Fahrräder/Bekleidung Tel. 044 941 63 32

Ob City-Bikes für Damen oder Herren,
Rennvelos oder Mountain Bikes: Beim Kauf
eines Fahrrades erhalten alle FCZ-Fans

15% Rabatt
Sie müssen einzig dieses Inserat abgeben.

✂

D E R  G E G N E R  V O M  1 0 . 0 2 . 2 0 1 3

 1 Anthony Favre
 18 Thomas Castella
 22 Antonio Signori
 30 Mathieu Debonnaire

 2 Janick Kamber
 3 Mickaël Facchinetti
 5 Gabri
 6 Guillaume Katz
 7 Salim Khelifi
 8 Rodrigo
 9 Jocelyn Roux
 10 Francis Chris Malonga
 11 Yannis Tafer
 12 Ibrahim Tall
 13 Michel Avanzini
 14 Sébastien Meoli
 17 Kevin Tapoko
 19 Bashkim Sukaj
 20 Nicolas Marazzi
 21 Guié Guié
 23 Abdelouahed Chakhsi
 24 Jérôme Sonnerat
 25 Sekou Junior Sanogo
 27 Numa Lavanchy
 28 Mehmed Begzadic
 29 Matt Devlin Moussilou

FC
 L

au
sa

nn
e-

Sp
o
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Cheftrainer Co-Trainer
Laurent Roussey (1964) Sébastien Fontbonne (1973)

Gegründet: 1896/2003 Meister: 7-mal
Stadion:  Stade Olympique de la Pontaise, Cupsieger: 9-mal 

Lausanne 
(10 000 Zuschauer)  

www.lausanne-sport.ch Tel. 021 804 10 70
info@lausanne-sport.ch Fax 021 804 10 71

  Hochdruckspülungen

  Entstopfen sämtlicher Abläufe

  Entleeren von 
Schlammsammlern, 
Benzin abscheidern, 
Strassenschächten usw.

  Strassen waschen

  Kanalfernsehen

  Dichtheitsprüfungen

  Notfalldienst 24 Std.

S. STUTZ 
KANALREINIGUNG AG

www.stutz-kanal.ch

Kleindöttingen, 056 284 27 67 
Schlieren, 044 730 73 77

Gut, dass es 
uns gibt!
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Jetzt bestellen: Meister! Burgermeister
In diesem Kultbuch erzählt Kultfigur «Hermi» Anekdoten 
aus seiner über dreissigjährigen Tätigkeit für den FCZ. Dazu 
äussern sich prominente aktuelle und ehemalige Weg-
gefährten – Spieler, Trainer und Funktionäre – über diese
Ausnahmeerscheinung in der Welt des schnelllebigen Fuss-
ballgeschäfts. Jetzt kaufen im Stadion, FCZ Onlineshop, FCZ 
Fanshop und FCZ-Museum für CHF 35.–.

Spezialpreis Hermi-Buch 

und Biografie (gebunden) 

CHF 100.– statt 123.–

Spezialpreis Hermi-Buch 

und Biografie (broschiert) 

CHF 80.– statt 103.–

Mit EasyMobile überall günstig 

telefonieren und surfen!

NUR ANSCHREIEN IST BILLIGER.
DER GÜNSTIGE MOBILETARIF VON TALKEASY.

Offi  zieller 
Hauptsponsor
des FC Zürich

EasyMobile Voucher erhältlich in den 

TalkEasy Shops und exklusiv bei kkiosk und P&B.

TalkEasy Shops: 
Sihlfeldstrasse 80, Zürich

Shopping Seen, Kanzleistrasse 23, 8405 Winterthur

Nur solange der Vorrat reicht!

 Auf Wunsch mit günstigem Handy

Hyundai MB-108  CHF 9.00

Bea-Fon S210  CHF  69.00

Samsung GT-S 5260  CHF  49.00

Ins Schweizer

Festnetz
Ins Schweizer 

Mobilfunknetz

Mobiles Surfen

Datenvolumen

10 Rp./
20 KB24 Rp./

Min.
60/10 Taktung

24 Rp./
Min.

60/10 Taktung

Ab

SIM-Karte

nur CHF 10.–

inkl. CHF 10.–
Startguthaben

+ 200 MB
gratis

 Keine Grundgebühr  Kein Abo  SMS weltweit 17 Rp.
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Vor jedem Meisterschafts-Heimspiel des FC 
Zürich im Stadion Letzigrund schaut ein FCZ-
Spieler oder -Funktionär bei den VIP-Be-
reichen (TUI VIP Lounge und ORIOR VIP Lou-
nge) vorbei. Anlässlich des Meisterschafts-
Heimspiels gegen den FC Luzern war Joe 

Tex Frimpong vor Ort. Der ehemalige FCZ-
Stürmer stand den VIP-Gästen für Auto-
gramme, Gespräche und Fotos zur Verfü-
gung. Eine Woche später beim Heimspiel 
gegen Servette FC hiess der prominente 
Gast Mathieu Beda. 

Welcher FCZ’ler wohl heute und bei den 
nächsten Heimspielen seine Aufwartung in 
den VIP-Bereichen macht? Egal wer es sein 
wird: Wir veröffentlichen die Bilder in der 
nächsten «Eisnull»-Ausgabe. (pli)

Impressionen  
aus der VIP Lounge

An dieser Stelle zeigen wir die besten Bilder aus der TUI- und aus der ORIOR VIP Lounge von den Spielen gegen den FC Luzern 
und Servette FC:

V I P  L O U N G E
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TotomatTotomat

 19. Runde: 09./10.02.13 

 Sa 19.45 Servette – GC ■:■
 Sa 19.45 Young Boys – Luzern ■:■
 So 13.45 St. Gallen – Thun ■:■
 So 13.45 Zürich – Lausanne ■:■
 So 16.00 Basel – Sion ■:■

 20. Runde: 16./17.02.13

 Sa 19.45 GC – Young Boys ■:■
 Sa 19.45 Sion – St. Gallen ■:■
 So 13.45 Lausanne – Basel ■:■
 So 13.45 Luzern – Zürich ■:■
 So 16.00 Thun – Servette ■:■

«Wir machen den Weg frei»
Seit der Saison 2012/13 tritt Raiffeisen als stolzer Titelsponsor der Raiff-
eisen Super League und als Premium Partner beim FC Zürich auf. 

Bei Raiffeisen steht der Mensch im Mittelpunkt. Der persönliche Kon-
takt ist uns sehr wichtig, sowohl auf menschlicher als auch auf geschäft-
licher Ebene. Das breite Fachwissen unserer Mitarbeitenden, die lang-
jährige Erfahrung und unser hohes Engagement machen uns zum idea-
len Partner in all Ihren Geldangelegenheiten. Unsere breite Dienstlei-
stungspalette ist auf Privat- wie auch Firmenkunden ausgerichtet und 
wird den verschiedensten Bedürfnissen gerecht! Und mit den fünf 
Standorten in der City, in Oerlikon, Wollishofen, Wiedikon und am 
Kreuzplatz sind wir ganz in Ihrer Nähe. Schenken auch Sie der Raiffei-
senbank Zürich Ihr Vertrauen.

Inserententipp 

FCZ–Lausanne-Sport 3:1

17

Matthias Läubli 
Vorsitzender der Bankleitung 
Raiffeisenbank Zürich



Endlich ist sie da: Die neue Retrokollektion 
mit dem FCZ Logo aus den 1920er Jahren!  
im fanshop oder unter www.fcz.ch/shop

RETRO
COLLECTION



U R S  M E I E R

5 Fragen an …  
Urs Meier

Das ist Urs Meier

Geburtsdatum: 07.07.1961
Nationalität: Schweiz
Geburtsort: Zürich
Zivilstand: vergeben, 2 Kinder
Frühere Vereine:  FC Seefeld-Zürich, Grasshopper Club, SC Zug, FC Schaffhausen,  

AC Bellinzona, FC Altstetten-Zürich, FC Thun, FC Solothurn, FC Baden,  
FC Winterthur, A-Nationalmannschaft Liechtenstein

Grösster Erfolg: FIFA-Youth-Cup-Sieg 2008 und 2012 mit dem FC Zürich

1. Nun seid ihr aus dem Trainingslager 
zurück. Inwiefern hat euch der Aufenthalt 
in Lara (Türkei) weitergebracht und wel-
che neuen Erkenntnisse konntet ihr ge-
winnen?

Das Camp hat uns sehr viel weiter ge-
bracht. Fussballerisch sowieso, denn wir 
haben täglich und hart trainiert. Aber auch 
als Mannschaft sind wir geschlossener ge-
worden. Das Vertrauen untereinander ist 
gewachsen. Klar, wichtig ist jetzt natürlich, 
gegen Lausanne ein positives Resultat zu 
erzielen, damit wir in dem Glauben, dass es 
wirklich so ist, wie es ist, bestätigt werden.

2. Du sprachst die Partie gegen Lausan-
ne-Sport bereits an. Wie fühlst du dich im 
Gedanken an diesen Match?

Ich gehe mit einem sehr guten Gefühl in 
diesen Match. Natürlich hat der Unfall mit 
Burim Kukeli, welcher sich am letzten Sonn-
tag das Waden- und Schienbein brach, die-
ses Gefühl verwirrt, doch bis am Matchtag 
werden wir das alles verarbeitet haben. 
Vielleicht ist Burim bis dann auch wieder 
aus dem Spital entlassen und kann den 
Match im Stadion mitverfolgen. Wir wis-
sen, dass wir alles tun und nichts unver-
sucht lassen werden, um einen guten Match 
auf den Platz zu bringen. Für Burim und für 
den Verein.

3. Inwiefern unterscheidet sich das Trai-
ning mit der 1. Mannschaft von demjeni-
gen mit der U21? Ändert sich auch dein 
Denken, z.B. im Training oder im Match?

Grundsätzlich ändern sich nur die Men-
schen. Vom Fussball und dem Rundherum 
ändert sich ansonsten nicht viel bis gar 
nichts. Der Unterschied besteht vor allem 
darin, dass die Spieler im Profibetrieb be-
reits gewisse Erfahrungen gesammelt ha-
ben gegenüber den jungen, die diese Er-
fahrungen erst noch sammeln müssen. Ich 
denke, in der Kommunikation mit den bei-
den Spielerarten findet man die grössten 
Unterschiede, denn das Verhalten ist an-
ders und man muss mit den Spielern anders 
sprechen. In der 1. Mannschaft spielen ja 
zum Teil gestandene Männer, die bereits 
Familienväter sind. Im fussballerischen Be-
reich muss ich sagen, dass sich das Ganze 
nicht gross ändert.

4. Die Erwartungen an dich sind jetzt 
hoch. Von vielen Seiten sind Stimmen 
laut, die von einer schlichtweg schlech-
ten ersten Saisonphase sprechen. Wie 
gehst du mit diesem Druck um? 

Der neue Trainer findet sich immer ho-
hen Erwartungen gegenübergestellt. Ich 
beschäftige mich eigentlich nicht gross da-
mit. Ich befasse mich lieber damit, was ich 

beeinflussen kann. Die Erwartungen an 
mich haben andere Menschen und kom-
men nicht von mir, diese kann ich nicht be-
einflussen. Ich konzentriere mich darauf, 
wo ich wirken kann, nämlich in der Mann-
schaft, zum Teil im Vereinsinneren und im 
Wesen um die Mannschaft herum. Für die 
Sachen, die ich nicht beeinflussen kann, 
versuche ich möglichst wenig Energie auf-
zubringen. 

5. Was sind deine Ziele beim FCZ? 
Meine Ziele beim FCZ sind, wieder posi-

tive Schlagzeilen über den Verein und die 1. 
Mannschaft lesen zu können und dass es 
auch insgesamt im Verein wieder besser 
geht. Ich bin jetzt 8 Jahre beim FCZ und der 
Verein ist mir ans Herz gewachsen. Wenn er 
leiden muss, blutet mein Herz und das 
schmerzt. Wir müssen alles unternehmen, 
damit es uns wieder besser geht, und das 
bezieht sich nicht nur auf mich, sondern 
auch auf andere Personen und Positionen. 

 (jw)

Das Interview wurde am 4. Februar 2013 
geführt.
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Unser Kader auf einen Blick
Wenden Sie sich an die Marketing-Abteilung des FC Zürich unter der Telefonnummer 
043 521 12 12 und sichern Sie sich Ihren  Spieler für die Saison 2012/2013.

S P I E L E R M A R K T

Urs Meier
Trainer 
beim FCZ seit 2005
07.07.1961, CH

Dübendorfstr. 16
8117 Fällanden

Elektro- und Telefoninstallationen, Service

Hermann 
Burgermeister 
Materialchef 
beim FCZ seit 1975
04.10.1947, CH

Dominik 
Baumgartner  
Konditionstrainer 
beim FCZ seit 2008
29.04.1975, CH 

Erich Hänzi
Co-Trainer 
beim FCZ seit 2008
27.04.1965, CH

Stefan Knutti 
Goalie-Trainer 
beim FCZ seit 2012
26.10.1965, CH

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Massimo Rizzo
Teammanager
beim FCZ seit 1995 
(Eintritt als Junior 1982)
14.03.1974, CH/ITA

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

NOSERLIGHT

Harald Gämperle
Co-Trainer 
beim FCZ von 
2005 – 2007/seit 2010
11.05.1968, CH

Dr. med. 
Stefan Sannwald
Mannschaftsarzt
beim FCZ seit 2012
15.03.1970, CH

Stefan Rausch
Leiter medizinische 
Abteilung
beim FCZ seit 2009
25.08.1983, GER

Prof. Dr. med.
José Romero
Team-Chirurg
beim FCZ seit 1996
07.12.1958, CH

Zivorad Filic
Physiotherapeut
beim FCZ seit 2003
05.07.1962, SRB

Marco Bernet
Technischer Direktor
beim FCZ seit 2002
28.04.1958, CH/FRA
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S P I E L E R M A R K T

Raphael Fässler
Physiotherapeut
beim FCZ seit 2012
29.01.1985, CH

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Nr. 6

Stefan Glarner
Verteidiger/Mittelfeld
beim FCZ seit 2012 
21.11.1987, CH
176 cm, 74 kg

Nr. 9

Amine Chermiti
Stürmer
beim FCZ seit 2010
26.12.1987, TUN
177 cm, 72 kg

ZAGRO AG
Elevator Components

Allmendstrasse 8
8142 Uitikon

info@zagro.ch

Nr. 10

Pedro 
Henrique Konzen 
Stürmer/Mittelfeld
beim FCZ seit 2012
16.06.1990, BRA
179 cm, 72 kg

Rud. E. Grob
Verkaufs- und Marketingberatung
Allmendstrasse 8, 8142 Uitikon  rud.e.grob@uitikon.ch

Nr. 1

David Da Costa
Goalie 
beim FCZ von 
1992 – 2008/seit 2012
19.04.1986, CH/POR
187 cm, 79 kg

René Senn
Busschauffeur/Logistik
beim FCZ seit 1999
09.05.1966, CH

Linda Senn
Wäscherei
beim FCZ seit 2012
14.11.1964, CH

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Nr. 7

Mario Gavranovic 
Stürmer
beim FCZ seit 2012
24.11.1989, CH/CRO
175 cm, 74 kg

Nr. 5

Berat Djimsiti
Verteidiger
beim FCZ seit 2007
19.02.1993, CH
190 cm, 83 kg

Nr. 4

Raphael Koch
Verteidiger
beim FCZ seit 2009
20.01.1990, CH
185 cm, 75 kg

Nr. 8

Stjepan 
Kukuruzovic 
Mittelfeld
beim FCZ seit 2010
07.06.1989, CRO
180 cm, 76 kg

Restaurant Bahnhof
Untere Bahnhofstr. 10 Telefon 044 767 06 06
8932 Mettmenstetten www.bahnhoefli-steakhouse.ch

Nr. 3

Loris Benito 
Verteidiger
beim FCZ seit 2012
07.01.1992, 
CH/ESP
184 cm, 80 kg

KÄLIN SANITÄR + HEIZUNG AG
AUSFÜHRUNG  PLANUNG  REPARATURSERVICE

Rautistrasse 31  8047 Zürich 
Telefon 044 493 30 40  Fax 044 493 36 33

Nr. 14

Milan Gajic
Mittelfeld
beim FCZ seit 2009
17.11.1986, SRB
182 cm, 77 kg

Nr. 15

Oliver Buff
Mittelfeld
beim FCZ seit 2005
03.08.1992, CH
176 cm, 68 kg

Nr. 11

Josip Drmic
Stürmer
beim FCZ seit 2001
08.08.1992, CH/CRO
182 cm, 70 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12
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S P I E L E R M A R K T

Nr. 17

Yassine Chikhaoui 
Mittelfeld
beim FCZ seit 2007
22.09.1986, TUN
189 cm, 80 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Nr. 27

Marco 
Schönbächler
Stürmer
beim FCZ seit 2003
11.01.1990, CH
171 cm, 67 kg

ZAGRO AG
Elevator Components

Allmendstrasse 8
8142 Uitikon

info@zagro.ch

Nr. 28

Mathieu Beda
Verteidiger
beim FCZ seit 2011
28.07.1981, FRA
188 cm, 82 kg

Nr. 21

Adis Jahovic
Stürmer
beim FCZ seit 2012
18.03.1987, MAZ
190 cm, 85 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Nr. 22

Asmir Kajevic
Mittelfeld
beim FCZ seit 2012
15.02.1990, MN
187 cm, 73 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Nr. 24

Maurice Brunner
Mittelfeld
beim FCZ seit 2001
29.01.1991, CH
179 cm, 72 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Nr. 20

Burim Kukeli
Mittelfeld
beim FCZ seit 2012
16.01.1984, KOS/ALB
180 cm, 72 kg

Nr. 18

Yanick Brecher 
Goalie
beim FCZ seit 2006
25.05.1993, CH
194 cm, 78 kg

Nr. 29

Davide 
Chiumiento
Mittelfeld
beim FCZ seit 2012
22.11.1984, CH/ITA
173 cm, 71 kg

Nr. 26

André Gonçalves 
Caetano 
Verteidiger
beim FCZ von 
2006 – 2010/seit 2012
23.01.1992, CH/POR
179 cm, 74 kg

Nr. 16

Philippe Koch
Verteidiger
beim FCZ seit 2007
08.02.1991, CH
180 cm, 76 kg

Nr. 33

Davide Mariani
Mittelfeld
beim FCZ seit 2002
19.05.1991, CH
176 cm, 70 kg

Nr. 31

Andres Malloth
Torhüter
beim FCZ seit 2003
27.11.1992, CH
186 cm, 81 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12



AUCH ONLINE
www.ochsnersport.ch

WIR GEBEN FCZ-FANS 
WAS ZUM ANZIEHEN. 

Art. 6 406 844

Nike Replica Trikot 
FC Zürich Home 
Saison 2012/2013
Grössen: S–XL
Auch in Kindergrössen 
erhältlich

Art. 6 406 845

Nike Replica Trikot 
FC Zürich Away 
Saison 2012/2013
Grössen: S–XL

Angebot gültig solange Vorrat.

109.90

109.90



Im Jahr 2010 hat der FC Zürich innerhalb des 
Vereins und in der Öffentlichkeit aktiv nach 
Objekten aus der Klubgeschichte gesucht, 
um die historischen Projekte (Biografie und 
Museum) zu verwirklichen. Vor diesem Auf-
ruf besass der FCZ reichlich wenig Material, 
das seine ruhmreiche Vergangenheit doku-
mentiert hätte. Beim Aufbau des FCZ-Muse-
ums wurde deshalb von Anfang an ein neues 
Klubarchiv mitgedacht. Es sollte ein Ort ent-
stehen, wo Trouvaillen und Memorabilia aus 
116 Jahren FCZ-Historie dauerhaft aufbe-
wahrt werden.

Heute, knapp drei Jahre nach Beginn der 
Sammlungstätigkeit, ist das neue FCZ-Ar-
chiv auf mehrere tausend Objekte ange-
wachsen. Im kleinen Archivraum, der ins 
Museum eingegliedert ist, sammeln sich al-
lerlei Trikots, Matchprogramme, Fanartikel 
und Pokale an. Mittlerweile hat sich auch 
herumgesprochen, dass der FCZ seiner Ver-
gangenheit wieder Sorge trägt: Beinahe 

wöchentlich wer-
den im Museum 
neue Objekte ab-
gegeben. Zuletzt 
gelangten so ein 
Architekturmo-
dell des alten Let-
zigrunds sowie 
einige Pokale 
und Wimpel der 
FCZ Frauen ins 
Archiv; auch ein 
u n b e k a n n t e s 

FCZ-Nachwuchs-Konzept aus dem Jahr 
1983 tauchte unlängst wieder auf.

Die Sammlung im FCZ-Archiv ist das 
Rückgrat der historischen Abteilung und der 
Bemühungen des FC Zürich, seine Vergan-
genheit in Ehren zu halten. Es handelt sich 
dabei um mehr als um ein klassisches Unter-
nehmensarchiv. Vielmehr verschmelzen im 
neuen Vereinsarchiv Tradition und Emoti-

onen zu einem kollektiven Erinnerungsort 
für alle FCZ’ler.

Die Sammlung besteht aus Objekten der 
unterschiedlichsten Materialien. Es hat Pa-
pier-Dokumente (Akten), Fotos (Negative 
und Abzüge), Filme und Videos, Textilien 
(Trikots) und vielerlei Spezielles (Gläser, 
Wimpel, Zeitungen usw.). Die grosse He-
rausforderung ist es, die verschiedenen Ar-
ten von Archivmaterial so zu lagern, dass 
sich ihre Haltbarkeit auf ein Maximum ver-
längert. 

Ein Teil des Archivs ist auch online zu be-
sichtigen unter www.fczarchiv.ch. Dort er-
hält man Einblick in eine Auswahl von Ob-
jekten aus der FCZ-Geschichte. Und wer zu 
Hause noch Fotoalben vom Grossvater hat 
mit FCZ-Schnappschüssen oder ein zer-
schlissenes Trikot vom Onkel, der einst in 
den FCZ-Reserven spielte: Das FCZ-Archiv 
freut sich weiterhin auf Zuwachs jeglicher 
Art! (sp)

Hort der Tradition

F C Z - M U S E U M
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Platin-
partner

Silber-
partner

Gold-

partner

Bronze-
partner

Partner

Supporter-Vereinigung

Im FCZ-Archiv: Cupfinal-Trikot 

von Karl Grob von 1981.



Sanierung von Schadstoffbelastungen (Asbest, PCB, 
PAK), Brand-, Wasser-, Schimmelpilz-, Feuchtigkeits- 
und Geruchsschäden. Bauheizung und Bautrocknung, 
Bautenschutz, Industrieleistungen und praktische 
Fachkurse in Achermann-Qualität.

Achermann Unternehmungen     Dübendorf | Kloten | Balgach | Basel | Genf | Hergiswil | Kleindöttingen | Locarno | Yverdon

T 058 450 90 00 | www.achermannag.ch

«Wir spielen in der 
                       Champions-League»

SF-Filter:
Champions League
der Filterbranche!
Als Europas Filterspezialist Nr. 1 führen wir sämtli-
che Marken und Systeme für den gesamten Mobil-
und Industriebereich. Kompetente Beratung durch
das SF-Team. Verkauf via Fachhandel.

SF-Filter AG
Kasernenstr. 6, 8184 Bachenbülach

info@sf-filter.ch, sf-filter.com
Tel. 044 864 10 60, Fax 044 864 14 56
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Aarau Baden Basel Bern Dietikon Olten
Rapperswil Thun Wohlen Zug Zürich

Wir bieten Ihnen täglich aktuelle Stellen 
in allen Bereichen.

WWW.JOKERPERSONAL.CH
Das Joker-Team freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bei uns geht keiner rein ...
Wir sind die Experten im Bereich 
Licht-, Sonnen- und Wetterschutz 
am Gebäude. Den Wunsch nach 
Sicherheit erfüllen wir mit spe ziellen 
Produkten.  
Persönliche  Beratung, sorgfältige 
 Planung sowie  tadel lose  Montage 
und engagierter  Service sind bei 
 Renova Roll garantiert.

Renova Roll AG 
Stationsstrasse 48d 
8833 Samstagern  
Tel. 044 787 30 50 
www.renova-roll.ch
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Hopp 

FCZ!



SVEN HOTZ
liegenschaftenberatung

ARCHITEKTUR   BAUMANAGEMENT   DESIGNARCHITEKTUR   BAUMANAGEMENT   DESIGNARCHITEKTUR   BAUMANAGEMENT   DESIGN

UNGERTREINAUNGERTREINAUNGERTREINAAA
g

e s c g g ungVeVeVersicrsicrsicherungs- und Anlagebe therungs- und Anlageberatherungs- und Anlageberatungung
PROVEMPROVEMA AMMMM AGAG

F C Z  B U S I N E S S  C L U B
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E I N E  F C Z - L E G E N D E  E R Z Ä H L T

Zu jener Zeit gab es noch keine Goalie-
Handschuhe wie heute. Bei trockenen Bo-
denverhältnissen spielte ich dann auch im-
mer mit nackten Händen, spuckte immer 
wieder in diese für eine bessere Fangsi-
cherheit und wenn es kalt war, rieb ich sie 
mit einer wärmenden Salbe ein! Beim Auf-
wärmen vor dem Cupfinal stellte ich dann 
fest, dass der Rasen ein wenig feucht war 
und so entschied ich, meine stoffigen, fünf-
fränkigen Handschuhe von der EPA anzu-
ziehen. Auf diese hatte ich noch Skiwachs 
aufgetragen in der Hoffnung, dass dann 
beim Fangen eines Balls dieser nicht aus 
den Händen entglitt. Ich musste dann 
gleich in den ersten Minuten vorwärtshech-
tend eine gefährliche Flanke behändigen 
und machte gleich danach die beste Chan-
ce von Servette zunichte. Ob damit der 
Grundstein für den 2:0-Sieg gelegt war, 
wissen die Götter?! In jedem Fall haben sich 
die Handschuhe bewährt, auch wenn ich 
beim Auswerfen des Balls mit der Hand da-
rauf achten musste, dass der Handschuh 
wegen des Wachses nicht auch gleich mit-
flog! Nach dem Cupfinal gewannen wir üb-
rigens auch noch die Meisterschaft und 
somit das erste Double des FCZ!

Nach den erwähnten zwei gelungenen 
Interventionen verbrachte ich dann vor 
54 000 Zuschauern – Rekord bis heute und 
wohl für immer – eher einen recht ruhigen 
Nachmittag, tat dann aber in der zweiten 

Halbzeit noch etwas für die Fotografen! Ich 
gehörte nämlich nicht zu den spektaku-
lären Goalies wie zum Beispiel Karl Grob, 
mein Nachfolger beim FCZ. Er holte mit 
gewaltigen Hechtsprüngen Bälle aus der 
Ecke, welche für mich unhaltbar waren. 
Meine Stärke war das Sehen und Lesen des 
Spiels. So stand ich in der Regel immer 
dort, wohin der Ball geflogen kam und 
konnte ihn mit Leichtigkeit behändigen. 

Und stand ich mal nicht dort, konnte in den 
meisten Fällen auch ein Hechtsprung das 
Tor nicht verhindern. So hänselten mich 
meine Mitspieler immer wieder mit den 
Worten: «Ist dein Ziel beim heutigen Spiel 
wieder, am Ende so sauber vom Platz zu 
gehen wie zu Beginn?!» Für die Fotografen 
war ich also kein dankbares Subjekt bis zu 
jenem Ball in der zweiten Halbzeit des 
Cupfinals, der in etwa ein Meter Höhe ge-
flogen kam, das Tor jedoch mindestens um 
einen Meter verfehlte. Auf dieser Höhe lag 
ich dann quer in der Luft (siehe Foto), konn-
te mich auf das Klicken der vielen Fotoap-
parate konzentrieren und liess natürlich 
den Ball ohne Berührung ins Out fliegen! 
So endete der Cupfinal für mich trotz der 
drei Interventionen mit Bodenberührung 
recht sauber und änderte an meinem 
Image wenig.

Mit dem Sprichwort «Die Hoffnung 
stirbt zuletzt» wünsche ich dem FCZ einen 
erfolgreichen Start in die zweite Saison-
phase, auf dem Weg in den Cupfinal viel 
Glück und den starken Glauben und Wil-
len, dass ein Sieg absolut realistisch ist. 
Schliesslich hören und erleben wir immer 
wieder, dass im Cup andere Gesetze herr-
schen als in der Meisterschaft!

Hopp FCZ – Othmar M. Iten (Omi)

Othmar Iten

Cupspiel in Bern am 11. April 1966.

Heute: Othmar Iten
Mit stoffigen Goalie-Handschuhen für fünf Franken von der EPA den Cup-Final 1966 gewonnen!
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FCZ

Haupt-
sponsor

Sponsor

Co-
Sponsor

Gold-
partner

Ausrüster

Sponsoren-
pool

Baustein

streuliAG
garagenbetrieb wädenswil

S P O N S O R E N  F C Z  F R A U E N



präsentiert

V O N  G I U S E P P E  V E R D I
Pfäff ikon-Zürich  I  Infos und Tickets: www.festival- la-perla.ch  I  Das Open-Air-
H igh l ight  mi t  über  200 Mi tw i rkenden,  nur  20  Minuten  von Zür ich  ent fe rn t .

Jetzt die 

besten Plätze 

sichern! 

Tickets ab CHF 89.00 unter www.festival-la-perla.ch und bei allen Ticket-
corner-Verkaufsstellen. Alle Preise inkl. Vorverkaufs- und Systemgebühren 
sowie ZVV-Bahn- und Busticket. Für VIP-Packages und Firmenkunden-
angebote kontaktieren Sie uns bitte unter tickets@festival-la-perla.ch

facebook.com/festivallaperla

Medienpartner: Transportpartner: Tickets:
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t-w

er
bu

ng
.c
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LetziKids-Sponsoren Saison 2012–2013 www.fcz.ch/letzikids/
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Paintball-Teamevent zur Stär-
kung des Mannschaftsspirits
Ein Nachmittag im Trainingslager stand 
besonders im Zeichen der Stärkung des 
Teamgedankens: Die Fussballschuhe konn-
ten für einmal im Lagerraum bleiben, statt-
dessen versuchten sich die FCZ’ler im 
Paintball. Die beiden Teams mussten sich 
eine gute Strategie zu Recht legen, um im 
Lager der gegnerischen Gruppe die Fahne 
zu erreichen. Beide Teams lösten diese 
Aufgabe souverän. Die Spieler nahmen die 
Sache ernst und wollten um jeden Preis 
gewinnen. Lautstark wurden die eigenen 
Schusskünste bejubelt und selber einge-
steckte Treffer kommentiert. 

Natürlich kam auch der Spass nicht zu 
kurz. Captain Mathieu Beda freute sich 
über einen gelungenen Nachmittag: «Es 
war eine Abwechslung zum Training. Sol-
che Events sind sehr wichtig für eine Mann-
schaft und die Stimmung.» Dem pflichtete 
auch Raphael Koch bei: «Ein gelungener 
Teamevent, der uns noch näher zusam-
menrücken liess. Die beiden Teams haben 
sehr gut zusammengearbeitet.»

Mit der FCZ-Club-Karte von 
Ochsner Sport profitieren
Als Ochsner-Sport-CLUB-Mitglied können 
Sie von Vorteilen wie dem CLUB-Bonus 

15.–19. Juli 2013 in Uster
12. –16. August 2013 in Schlieren
14.–18. Oktober 2013 in Zürich-Schwamen-
dingen

Anmeldungen sind auf www.fcz.ch/
camps möglich.

Ist Raphael bald auch unter 
den Einlaufkids?
Der Patenjunge seines Vaters durfte be-
reits einmal mit den FCZ-Stars im Stadion 
Letzigrund einlaufen. In einigen Jahren ist 
sicherlich auch Raphael dabei.

Auf jeden Fall bietet er die besten Vo-
raussetzungen: Nachdem er erstmals das 
Licht der Welt erblickte, trug er bereits 
beim Verlassen des Spitals einen FCZ-
Strampler und die erste Mütze, die er je 
trug, ist diejenige auf dem Foto.

und speziellen Rabatten profitieren, aber 
auch Tickets für die FCZ-Fanbank und für 
viele andere sportliche Highlights gewin-
nen. Alle Informationen zu den aktuellen 
Angeboten und Wettbewerben finden Sie 
auf www.ochsnersport-club.ch.

Gleichzeitig unterstützen Sie mit Ihren 
Einkäufen den Nachwuchs des FC Zürich, 
denn 1% Ihrer Einkaufssumme geht an den 
FCZ. Selbstverständlich bezahlen Sie nicht 
mehr als den normalen Kaufpreis, denn 
dieses eine Prozent wird von Ochsner 
Sport getragen und an den FC Zürich über-
wiesen.

Die Anmeldung finden Sie auf www.fcz.
ch/de/verein/ochsner-sport-club.htm. 

FCZ-Kids-Camp-Termine 2013 
bekannt
Auch im Jahr 2013 wird der FC Zürich fünf 
FCZ Kids Camps für Jungs und Mädchen 
mit Jahrgang 2000 bzw. 2001 (nach den 
Sommerferien) und jünger durchführen. 
Eine Vereinsmitgliedschaft ist keine Vo-
raussetzung für die Teilnahme, es sind 
auch Kids ohne Fussballerfahrung herzlich 
willkommen.

Die Termine und Orte wurden wie folgt 
festgelegt:
22.–26. April 2013 in Zürich-Schwamen-
dingen
29. April–3. Mai 2013 in Thalwil



FCZ ACADEMY

www.casa-top.ch
Silberpartner

Bronzepartner

Platinpartner

Ausrüster

Sponsor

streuliAG
garagenbetrieb wädenswilBAHLER

Generalagentur Lachen, Roland Egli

043 311 11 11
Badenerstrasse 571 · 8048 Zürich

Supporter-Vereinigung

Goldpartner
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FCZ ACADEMY

Flavio

BAHLER

Ziegler

Heinz Rähmi

Cyril

Kummler+
Matter AG

FCZ

Familie
Greber

www.fanliga.ch Generalagentur Lachen, Roland Egli

Supporter-Vereinigung

Walter Bolli

Zimmergasse 16, 8032 Zürich

Mauro 
Pedrazzoli

Thomas
Dahinden

Benno und 
Anita Malloth

Grani Stone
Martina und 

Beat Bachofen

streuliAG
garagenbetrieb wädenswil

Stéphanie

Markus und
Karin Malloth

Hans Ivonne

043 311 11 11
Badenerstrasse 571 · 8048 Zürich
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FAIRPLAY im und  
rund ums Stadion
Nicht nur auf dem Rasen ist Fairplay angesagt, auch für Zuschauer und Fans gibt’s laut Sicherheitsre-

glement der Swiss Football League Auflagen. So sind sie verpflichtet, in sämtlichen Fussballstadien 

die Weisungen der Polizei und der Ordnungskräfte zu respektieren. Verboten ist es, Raketen, Knall-

körper, Flaschen, Dosen, Waffen, Fahnenstangen aus Holz oder Metall, Laserpointer oder ähnliche 

Gegenstände ins Stadion-Innere zu bringen, geschweige denn, diese aufs Spielfeld zu werfen. Heilig 

bleibt der Rasen so oder so – selbst grössten Fans ist es untersagt, das Grün zu betreten – auf dass 

die Spiele spannend, aber in jedem Fall fair ausgetragen werden können!

F A C T S  &  F I G U R E S

Spielplan FCZ 1. Mannschaft
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 19 FC Zürich–FC Lausanne-Sport So 10.02.2013 13.45

 20 FC Luzern–FC Zürich So 17.02.2013 13.45

 21 FC Zürich–BSC Young Boys Sa 23.02.2013 19.45

 22 FC Zürich–FC Sion Sa 02.03.2013 19.45

 23 FC Thun–FC Zürich So 10.03.2013 19.45

 24 Servette FC–FC Zürich Sa 16.03.2013 19.45

 25 FC Zürich–FC St.Gallen Sa 30.03.2013 19.45

 26 FC Zürich–Grasshopper Club Sa 06.04.2013 19.45

 27 FC Basel 1893–FC Zürich So 14.04.2013 13.45

 28 FC Zürich–Servette FC Sa/So 20./21.04.2013 

 29 FC St. Gallen–FC Zürich Sa/So 27./28.04.2013 

 30 FC Lausanne-Sport–FC Zürich Sa/So 04./05.05.2013 

 31 FC Zürich–FC Basel 1893 Mi/Do 08./09.05.2013 

 32 Grasshopper Club–FC Zürich Sa/So 11./12.05.2013 

 33 FC Zürich–FC Luzern Do/Fr/Sa 16./17./18.05.2013 

 34 BSC Young Boys–FC Zürich Sa/So 25./26.05.2013 

 35 FC Zürich–FC Thun Mi/Do 29./30.05.2013 

 36 FC Sion–FC Zürich Sa/So 01./02.06.2013 





50 % Rabatt auf Sonntags-Spiele
raiffeisen.ch/memberplus 

Als Raiffeisen-Mitglied profi tieren Sie exklusiv von 50 % Rabatt 

auf Tickets sämtlicher Sonntags-Spiele. Entdecken Sie auch 

unsere weiteren attraktiven Mitglieder-Angebote für Konzerte, 

Events und Ausfl üge in die Schweizer Pärke.

 Wir machen den Weg frei


